US-Außenministerium eröffnet auch in Balkan-Botschaften Postämter
Seit Anfang 2009 eröffnet das Washingtoner State Department eigene Postämter, so genannte Diplomatic Post Offices (DPO),  in Botschaften und Generalkonsulaten weltweit. Mit dabei: die US-Vertretungen in Slowenien, Kroatien, Mazedonien und im Kosovo.
Es geht darum, dem Botschaftspersonal, also den Diplomaten und ihren Familien, einen zuverlässigen Postdienst zur Verfügung zu stellen - jenseits des für private Post nur eingeschränkt nutzbaren diplomatischen Kurierdienstes (so genannte „Pouch“, Englisch für Tasche).  Viele Amerikaner, die in offiziellem Auftrag im Ausland sind, hatten schon bisher an ihren Stationierungsorten Zugang zum US-Postsystem, meist durch Militärpostämter der Army, Air Force oder der US-Marine. Diese stehen nämlich nicht nur Militärangehörigen offen, sondern auch Diplomaten und Mitarbeiter staatlicher Organisationen im Ausland. Die Diplomatenpostämter sollen dieses Netz postalischer Einrichtungen nun ausdehnen – und so Amerikanern, egal wo sie sind, das Gefühl geben, dass sie noch eine enge Anbindung an zuhause haben. Wichtig ist das selbst in Zeiten von Internet und E-Mail. Denn gerade bei vielen US-Internetshops muss man eine inländische Adresse haben, um bestellen zu können. Genutzt werden darf das Postamt allerdings nur von Entsandten und ihren Angehörigen, nicht von Einheimischen und auch nicht– wie es bei Militärpostämtern der Fall ist –von anderen Gruppen wie Hilfsorganisationen oder Veteranen der US-Armee, die im Ausland leben.

Philatelistisch sind diese Diplomatic Post Offices eine faszinierende Sache. Vor allem, weil offenbar die Mehrzahl dieser Ämter Poststempel verwendet, die den Ortsnamen enthalten. „Zagreb“ zum Beispiel, oder „Skopje“ – wo der Brief mit der US-Marke und dem US-Stempel aufgegeben wurde, lässt sich meist leicht erkennen. Der Ortsname ist immer in der englischen Schreibweise, Ausnahmen sind bisher keine bekannt. Die Abkürzungen „USEMB“ bzw. „AMEMB“ steht für United States bzw. American Embassy (Botschaft). Die zwei Buchstaben nach „DPO“ stehen für die Region, in der das Postamt sich befindet: „AE“  steht für Armed Forces Europe (was auch Afrika, den Nahen Osten bis hin nach Afghanistan mit einschließt), „AP“ für den Pazifikraum und „AA“ für Nord-, Mittel- und Südamerika. Die „Unit“-Nummer schließlich ist eine Ordnungszahl, die allen US-Auslandsvertretungen vom State Department zugeteilt worden ist. ph
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Zwei Tagesstempel des Zagreber Botschaftspostamtes: „AMEMB“ steht für „American Embassy“, amerikanische Botschaft. 





Der Tagesstempel des DPO in der Hauptstadt des Kosovos. Die Bezeichnung „Diplomatic Post Office“ ist ausgeschrieben, dafür fehlt der Ortsname











